
Der Weg zum Ziel: 
Jede Einrichtung für sich, wird es  
nicht schaffen, die Ziele zu erreichen.  
Nur wenn sich alle, die ein Interesse  
daran haben, dass Pflegekurse durchgeführt werden, zusammenschließen  
und ihr Know-how und ihre Kräfte bündeln, wird es möglich sein, die genannten 
und weitere Ziele (z. B. die Optimierung der Kurskonzepte) zu realisieren.  

Das übergeordnete Ziel:  

Jede Privatperson, die einen hilfebedürftigen 
Menschen pflegt oder betreut, oder die sich mit  
dem Gedanken beschäftigt dieses evtl. zu tun,  
kann einen auf ihre Bedürfnisse zugeschnittenen 
Pflegekurs in Anspruch nehmen. 

Teilziele: 
 Es werden mehr Kurse angeboten. 
 Es gibt auf die unterschiedlichen Bedarfe ausgerichtete Kurse 

(Orientierungskurse für noch nicht Pflegende, Kurse zu verschiedenen 
Krankheitsbildern und Themen, etc.). 

 Die Kurse finden regelmäßig statt, so dass eine evtl. Wartezeit bis zum 
Beginn des nächsten Kurses möglichst kurz ist.  

 Die Kurse finden in verschiedenen Stadtteilen statt (z. B. in den 
Dienstleistungszentren). 

 Die Kurszeiten variieren (unterschiedliche Wochentage, Tageszeiten, etc.).  
 Es wird intensiv für die Kurse geworben, so dass die Werbung die 

Adressaten (frühzeitig) erreicht.  
 Die Werbung spricht die Adressaten persönlich an und macht ihnen 

deutlich, was für einen Nutzen sie aus der Teilnahme ziehen können. 

Das Problem ist, 
dass bisher nur 
wenige Pflegekurse, 
und zwar von 
wenigen einzelnen 
Einrichtungen, 
angeboten und 
durchgeführt 
werden.  

  alle Anbieter von Pflegekursen, 
  alle Pflegekassen, 
  das Land Bremen, etc. 
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